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Widmungenes Gruftplatzes für die Familie Bienerth .Der
Stadtrat hat nach ennem Berichte des StR .Poyerbeschlossen ,
der Gräfin Bienerth - Schmerling am Hietzinger Friedhofe

einen Flatz zur Errichtung einer Gruft gebührenfrei auf
Friedhofsbestand zu überlassen ,in der als erste Leiche

weiland Graf Richard von Bienerth - Schmerling beigesetzt

werdensoll .

KaiserKarlWohlfahrts -Werk .ImLaufedesheutigenTages
sind neuerlih5 Sonderzügemit Kinderndes KaiserKarl
Wohlfahrts - Werkesnach Ungarn abgegangen .Aus dem 6 .und - ¬

Bezirk wurden 1145 Kinder ,aus dem 13 -Bezirk 1257 Kinder

und aus dem 14 .Bezirk 1221 Kinder abgesendet .Ferner sind

heute 1362 Kinder aus demBezirke Aussig und 950 Kinderaus
dem Bezirke Karlsbad in die jenseitige Reichshälfte befördert

worden .

DieneuenMehlundBrotpreiseimStadtrat .DerStadtrat
eschäftigte sich heute unter dem Vorsitz des Bürgermeiters

Dr .Weiskirchnermit der vonder Regierunggeplanten
Erhöhung der Mehl -und Brotpreise .Magistratsrat Dr .

Rosskopferstattete zu diesem Gegenstandeinausführliches
Referat ,in welchemer die Brot -undMehlversorgung
in der Zeit vom 16 .Juni bis heute behandelte ,insbesondere
auf die Aushilfe der Gemeinde Wien während der gekürzten

Brotquotebesprachundimübrigendie vomBürgermeister
unternommenenSchritte ,betreffenddie SicherungderMehl-¬
versorgungaus der neuenErnte erörterte .Schliesslichkam
er auf die neue Verordnung ,betreffend dieAufbringung
von Getreide ,die Verordnungüber die RegelungderLohn¬
müllereiunddie neuenGetreideübernahmspreisezusprechen.
Mit Rükmichtauf die in der letzten Zeit in denTagesblätterr
erschienenen Verlautbarungen über eine angebliche Erhöhung

der Mehl -und somit der Brotpreise bespricht derReferent
diefürdiePreisbildungmassgebendenMomenteunerörtert
die Absicht der Regierung ,das Defizit der Kriegsgetreide¬
Verkehrsanstalt ,das angeblich derzeit 160bis 180Millionen
Kronen betragen soll im Wege einer allgemeinen Brot -und

Mehlsteuerzu decken ,wobeiwahrscheinlichdieRegierung
auch die Absicht habe ,eventuellen im neuen Erntejahre auf¬
scheinenden Gebahrungsabgängen rechtzeitig vorzubeugen ,da

angeblich bei Belassung der derzeitigen Preise dasDefizit
der Anstaltmit 1 Milliarden zu beziffern sein soll .
Die Erhöhung der Mehl -und Brotpreise unter dendermaligen

schwierigenErnährungsverhältnissenwirdals eine umsodrücken
dereSteuervondenstädtischenVerbrauchernempfundenwerden,
als diese Besteuerung überhaupt unsozial ist und die Selbst ,

versorgerhievonnicht betroffen würden .Wennes auchrichtig
ist ,dass der Brot -undMehlpreisseit demJahre 1915keine
wesentliche Erhöhungerfahren hat ,so musdemgegenüber
festgestellt werden ,dass alle anderen Lebens -und

Bedarfsartikel -einebis 1000%betragendePreissteigerung
erfahren haben und die Regierung anscheinend denletzten

EckpfeilereinervernünftigenPreisgestaltung,alswelche
sich die derzeitigen Preise für Brot und Mehldarstellen ,
selbst beseitigen will .Insbesondere in einer Zeit ,wodie

RegierungvondembevorstehendenAbbauderLebensmittel-¬
preise spricht ,sei die beabsichtigte Massnahme umso

unverständlicher .Es werdeauch nicht zu vermeidensein ,
dass die Erhöhung der Brot und Mehlpreise natürlicher Weise

erneute höhereLohnforderungenbei denArbeiternund
Fixangestallten ,insbesondere auch im Bäckergewerbeauslösen

werde .Der Referent stellt schliesslich eine Reihe von

AnträgenzurDiskursion.
Nach einer eingehenden Debatte ,an welcher sich die

Stadträte von Steiner ,Spalowkky ,Knoll ,Körber ,Müller ,
Brauneiss und Hohensinner beteiligten ,formulierte Bürger - ¬

auf Grund des Ergebnisses der Debatte
meister Dr .Weiskirchner dfe nachstehenden Anträge ,welche
einstimmigangenommenwurden.

DerStadtraterhebtProtestgegendievonder
RegierunggeplanteErhöhungder Mehl -undBrotpreise ,welche
in keinemVerhältnisse zu den vonder RegierungdenLandwirten
bewilligten Getreideübernahmspreisenstehen .

Der Stadtrat fordert dde Erstellung vonbilligen
Brotmehlpreisen ,welche dadurch erreicht werdenkann ,dass
die RegierungdenErsatzderMehraufwendungübernimmt,da
derzeit die Erhöhungder Brot -und Mehlpreiseindem
vonder RegierunggeplantenAusmassesich alseine
unsoziale ,nurdie städtischenKonsumentenbelastendeVerbrauch
steuer darstellt .Weiters kann der eventuelle Abgang in der
Mehlgebahrungdurch eine Erhöhungder Preise für Feinmehl

wettgemachtwerden .
Der Stadtrat fordert die unbedingte Sicherungder

vollen Mehl -und Brotquote für das ganzeWirtschaftsjahr
1918/19 ,welche nur in der restlosen Erfassung derErnte
erträge in Oesterreich und in der zweckmässigen
Verteilung gefunden werden kann .

DerStadtratfordertneuerlichdieEinsichtnahme
in die Gebahrung dercKriegsgetreideverkehrsanstalt

durch Vertreter der GemeindeWien .
Der Stadtrat fordert die Regierung auf ,bei den

Verhandlungenmit der königlich ungarischenRegierung
ein festes vertragsmässigesKontingentanungarischen

lebensmittelnfürdenKonsumplatzWienzusichern.
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